
33,4. Flüsse. — Klima.

Die Wumme (auch Wümme genannt), ziemlich genau südlich von Harburg
am Wilseder Berg (171 m hoch, der höchsten Erhebung der Lüneburger Heide)
entspringend, tritt in das bremische Gebiet östlich von Oberneuland und scheidet
etwa von Lilienthal ab das bremische Block- und Werderland von dem
St. Jürgensland und dem Kreise Blumenthal. Sie fließt anfangs nordwestlich,
wendet sich später westlich und erreicht nach zahlreichen Windungen, von
ihrer Quelle in der Luftlinie etwa 80 km entfernt, bei Vegesack die Weser.
Im Bremischen vereint sich mit ihr die etwa 10 km lange sog. Kleine
Wumme, die bei Horn durch den Ausfluß mehrerer kleiner Fleete (Abzugs—
gräben) gebildet wird, das Blockland durchfließtundbeiDammsielin den
größeren Fluß einmündet. In der untersten Strecke ihres Laufes — und zwar nach
einigen schon bei ihrer Vereinigung mit der Hamme bei Ritterhude, nach
anderen erst von Burg an — führt die Wumme jetzt gewöhnlich den Namen
Lesum (Lesmona). Das Wasser der Wumme ist braun und moorig, ganz
besonders nach dem Eintritt der Wörpe und Hamme; bei Vegesack kann man
daher auf eine längere Strecke zur Ebbezeit Wumme- und Weserwasser neben—
einander erkennen. Ihre Lauflänge im bremischen Gebiete beträgt 28,6 km. Bis
zur Lilienthaler Brücke ist der Fluß für Kähne bis 600 und für Böcke bis
2400 Zentner Tragfähigkeit schiffbar; oberhalb der Brücke ist die Fahrt nur
für kleinere Fahrzeuge möglich. Die Stadt Bremen steht mit der Wumme seit
1817 durch den neuen Torfkanal in Verbindung, der für die Zufuhr von Torf
aus dem jenseit der Wumme liegenden großen Moorgebiet von Wichtigkeit ist.

Die Vegesacker Aue, ein in der Nähe von Scharmbeck entspringender Bach,
mündet nach einem etwa 11 kme langen südwestlichen Laufe durch die an—
mutigen Gegenden der Lesumer Geest dicht oberhalb Vegesacks in die Lesum.

Unmittelbar oberhalb Bremerhavens mündet die Geeste, für die Anlage
dieser Stadt und des gegenüberliegenden preußischen Hafenortes Geestemünde
seinerzeit von entscheidender Wichtigkeit. Ziemlich in der Mitte zwischen den
hannoverschen Orten Beverstedt und Bremervörde entspringend, wendet sie sich
anfangs nordwestlich, dann westlich, bis sie nach etwa 26 km direkten Ab—
standes von der Quelle die Weser erreicht. Durch den Geestekanal sind
das Elb- und Wesergebiet miteinander verbunden.

84. Klima.
Da Bremen nahe am 53. Breitenkreise liegt, so beträgt I

die Mittagshöhe der Sonne J
am 21. Dezember 21. März 21. Juni 23. September
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die Tagesdauer
74 Stunden 12 Stunden 169 Stunden 12 8Stunden
Der späteste Sonnenaufgang erfolgt am 30. Dezember 8 Uhr 14 Minuten,

der früheste Sonnenuntergang am 12. Dezember 3 Uhr 43 Minuten Mittel—
europäischer Zeit.

 41Vgl. W. O. Focke, Die Wümme. Ein Beitrag zur naturgeschichtlichen Heimat
kunde (Abh. Nat. Ver. Bremen. 1905. Bd. XVII, Heft 2).


